
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 1 km südwestlich Dehmen

Niedermoor

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Glasewitz
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Großseggen-Birken-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13059

X X

Innerhalb eines größeren Feuchtwaldkomplexes, 1 km südwestlich Dehmen und östlich der ehemaligen Augrabenschleife stockt ein 
Erlenbruchwaldkomplex. Die Fläche wird durch mehrere Gräben entwässert, wodurch bereits größere Teile des ehemaligen Feuchtwaldes 
degradiert sind. Ein großer Graben verläuft südlich der Fläche. Vor allem im Nord- und Nordostteil kommen noch sehr feuchte bis nasse 
Standorte vor, die durch einen Großseggen-Birken-Erlenbruchwald eingenommen werden. In einzelnen Bereichen dominiert die Birke in der 
Baumschicht. In der Krautschicht finden sich außerdem zahlreiche feuchteliebende Hochstauden.
Die restliche Fläche wird durch einen Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf degradierten, eutroph-reichen Torfen bestimmt, der vor allem 
auch in Grabennähe auftritt. Hier tritt verstärkt Esche in der Strauchschicht auf. Die Entwässerung sollte unbedingt eingeschränkt werden, um 
auch die stark degradierten Bereiche wieder zu vernässen und den Bruchwald zu erhalten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Betula pubescens Fraxinus excelsior Rubus idaeus Glecoma hederacea
Lycopus europaeus Ranunculus repens

Corylus avellana Frangula alnus Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex elongata Dryopteris carthusiana
Equisetum arvense Festuca gigantea Galium palustre Geranium robertianum
Glyceria fluitans Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Urtica dioica Mnium hornum
Calliergonella cuspidata


